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Der Kaiser verlebte den Himmelsfahrtstag in
aller Stille und Zurückgezogenheit und nahm am Vormittage
nur den Vortrag des Hofmarschalls Grafen Perponcher ent
gegen erledigte Regierungsangelegenheiten und unternahm
am Nachmittage eine Spazierfahrt Heute Vormittag ließ
sich der Kaiser vom Hofmarschall Grafen Perponcher dem
Polizeipräsidenten von Madai dem General Intendanten von
Hülsen und dem Vice Ober Stallmeister von Rauch Vorträge
halten empfing den kommandirenden General des Garde
korps Grafen Brandenburg welcher sich vor seiner Abreise
nach Teplitz abmeldete und arbeitete Mittags mit dem Ge
neral Lieutenant v Albedyll Nachmittags halb 2 Uhr hatten
im Beisein des Staatssekretärs Grafen v Hatzfeldt der seit
herige Gesandte der argentinischen Republik Dr Miquel
Canns und auch gleich darauf dessen Nachfolger I r Carlos
Calvo zur Überreichung ihres Abberufungsschreibens und
resp Beglaubigungsschreibens die Ehre von dem Kaiser in
besonderer Audienz empfangen zu werden Später unter
nahm der Kaiser eine Spazierfahrt

Der Kronprinz besichtigte am heutigen Vormit
tage im Auftrage des Kaisers auf dem Bornstedter Felde
bei Potsdam die erste Garde Jnsanterie Brigade Nach dem
Schluß der Besichtigung entsprach der Kronprinz einer Ein
ladung des Offizier Corps des 1 Garde Regts z F zum
Dejeuner Morgen Vormittag kommen die kronprinzlichen
Herrschaften zur Theilnahme an der feierlichen Grundstein
legung der englischen Kirche im Garten des Schlosses Mon
bijou von Potsdam nach Berlin

Die Kaiserin von Nuß land wird auf ihrer
Rückreise von Philippsruhe nach Rußland am 4 oder 5
Juni wieder in Berlin eintreffen und während ihres zwei
bis dreitägigen Aufenthaltes Hierselbst im russischen Botschafts
hötel Wohnung nehmen

Die Großherzogin Mutter von Mecklenburg
Schwerin wird morgen Nachmittag zu mehrtägigem Auf
enthalte aus Schwerin hier eintreffen und während der
Dauer ihres Aufenthaltes in Berlin im königlichen Schlosse
Wohnung nehmen

Rumpenheim das anläßlich der Hochzeit die
in den nächsten Tagen aus dem benachbarten Schloß Philipps
ruhe stattfindet das Reiseziel so vieler Fürstlickkeiten ge
worden ist ist ein freundliches stattliches Dorf im rheini
schen Charakter Es liegt etwa eine Stunde mainauswärts
von Offenbach in fruchtbarer und wohlangebauter Gegend
Das Schloß von Rumpenheim ist ein ziemlich weitläufiger
Bau der hellgestrichen aus dem Grün des Parkes heraus
glänzt aber von Außen durchaus keine architektonischen
Ansprüche macht Auch das Innere des Schlosses ist mehr
einfach und behaglich als prächtig und großartig Den
Reiz von Rumpenheim bildet ein großer sorgfältig gepflegter
Park mit Bäumen von seltener Schönheit sowie der Blick
über die Ebene hinweg nach dem Taunusgebirge Schloß
Rumpenheim gehört nun der verwittweten Herzogin von
Cambridge Die letzte Besitzerin hatte den großen fürst
lichen Familienkreis um sich regelmäßig zu sammeln gewußt
Jetzt war das Schloß sehr still geworden bis ihm der
jetzige Augenblick wieder einen besonderen Glanz verleiht
Der hessischen Linie welcher die Braut entstammt gehört
deren Vaters Schwester die Königin von Dänemark die
den dynastischen Glanz ihrer Familie so hoch gehoben hat an
Auch sie befindet sich bereits in Rumpenheim Der Extra
zug der deren Tochter die Kaiserin von Rußland nach
Frankfurt brachte traf Punkt 9 Uhr auf dem Neckar
Bahnhof ein Empfang fand nicht statt auf dem Perron
befand sich nur der Herzog von Nassau dessen Gemahlin
eine anhaltische Prinzessin ist mit dem Kronprinzen von
Dänemark der russische Gesandte aus München Herr
von Often Sacken der russische Vicekonsul Polizeipräsident
von Hergenhahn und Mitglieder der russischen Kolonie
Nach herzlicher Umarmung der anmuthigen blühend aus
sehenden Kaiserin durch ihren B uder und den Herzog von
Nassau bestieg diese mit ihrer Tochter Großfürstin Xenia
und der in ihrer Begleitung befindlichen Großfürstin Ka
tharina und dem Kronprinzen von Dänemark den offenen
mit vier Nappen bespannten und vom Herzog von Nassau
selbst kutschirten Break und fort ging es in rascher Fahrt
unter ledhafter Begrüßung des Publikums durch die Kaiser
straße die Anlagen und über die Mainfähre nach Rumpen
heim Dort weilen bereits die Prinzessin von Wales mit
ihren drei Töchtern Louife Viktoria und Maud die Her
zogin von Nassau mit ihrer Tochter der Prinzessin Hilda
und dem Erbprinzen Wilhelm die Prinzessin Marie von
Anhalt mit ihrer Tochter der Prinzessin Hilda die Prin
zessin Bathildis von Schaumburg Lippe mit ihrer Tochter
der Prinzessin Charlotte der Herzog von Cambridge Die
jüngeren Prinzen und Prinzessinnen letztere in hellen Toi
letten gekleidet empfingen die Kaiserin auf dem mit Laub
und Blumen berankten Bogengang der das Schloß mit
einem Theile des Gartens verbindet Im Innern des
Schlosses fand dann die Begrüßung seitens der königlichen
Mutter statt und wurde die Kaiserin dort auch durch so
eben eingelaufene Telegramme von der Königin von Eng
land sowie der Kronprinzessin Stefanie aus Laxenburg
überrascht in welchen diese ihre Glückwünsche zu der er
sehnten Vereinigung der anwesenden Mitglieder des däni
schen Königshauses darbrachten Der Landgras Friedrich
Wilhelm von Hessen mit Gemahlin der Braut Prinzessin
Elisabeth und dem Bräutigam Erbprinzen von Anhalt weilen
zur Zeit auf Schloß Philippsruhe und kamen erst Mittags
zur Begrüßung der hohen Verwandten und zum Diner in
Rumpenheim an Dort liegt das ganze Arrangement die
Unterbringung der Fürstlichkeiten mit Gefolge im Ganzen
187 Köpfe stark in den Händen des Reisemarschalls der
Frau Großherzogin von Mecklenburg Herrn v Steuber
die der Festlichkeiten auf Schloß Philippsruhe dahingegen

in denen des landgräflichen Hofmarschalls von Küchler
Sonntag den 25 Abends 8 Uhr findet in der Oran
gerie zu Philippsruhe eine Soiree statt an welcher
SS Fürsten und Fürstinnen Theil nehmen werden Auf
direkte Anordnung des Generalpostmeisters Dr Stephan
ist in Rumpenheim in wenigen Tagen eine Tag und Nacht
geöffnete Telegraphenstation und auch eine Postagentur er
richtet worden Im Gefolge Ihrer Majestät befinden sich
Die Fürstin Kotchonberg vains ä tiovnsnr Mademoiselle
Ozerosf Osmoisölls ä twrmsur der Großstallmeister General
Adjutant Fürst Galitzin und der Hofmarschall Prinz Obo
lensky

Die feierliche Grundsteinlegung der hier im
Garten des Schlosses Montbijou zu erbauenden englischen
Kirche wird morgen Vormittag im Beisein der gesammten
kronprinzlichen Familie um 11 Uhr dortselbst stattfinden
Der Kaiser hatte sich vorgestern durch den Baumeister
Prof Raschdorss die Zeichnungen zu diesem Kirchenbau vor
legen und erläutern lassen Der feierlichen Grundstein
legung wird sodann im Schlosse Monbijou für die hohen
Herrschaften ein Dijeuner folgen

Philippsruhe 23 Mai Der Landgraf von Hessen
ist heute von Schloß Adolfseck hierher zurückgekehrt auch der
Herzog und die Herzogin von Anhalt sowie der Erbgroßher
zog und die Erbgroßherzogin von Oldenburg sind hier ein
getroffen Die Landgräfin von Hessen mit ihrer Tochter und
der Erbprinz von Anhalt statteten der Kaiserin von Rußland
gestern in Rumpenheim einen Besuch ab

Belgien
Brüssel 23 Mai Der König und die Königin der

Niederlande sind heute Vormittag nach herzlicher Verabschie
dung von der königlichen Familie wieder abgereist

Frankreich
Paris 23 Mai Der hiesige Gesandte der Vereinig

ten Staaten Morton hat an den Konseilpräsidenten Jules
Ferry ein Schreiben gerichtet in welchem er in Abrede stellt
daß die Repräsentantenkammer in Washington den Gesetzent
wurf betreffend die Herabsetzung des Einfuhrzolles von Kunst

gegenständen auf 1t Prozent aä valoreni abgelehnt habe
Abgelehnt sei lediglich der Antrag welcher darauf abzielte
die Geschäftsordnung des Hauses zu suspendiren um sofort
in die Berathung der Bill einzutreten

Rußland
Petersburg 23 Mai An dem gestrigen Diner in

dem Anitschkoffpalais nahmen außer Sr K Hoheit dem Prin
zen Wilhelm und dessen Gefolge auch die Großfürsten und
Großfürstinnen Theil Der Kaiser und die Großfürsten tru
gen preußische Uniformen Se K Hoheit der Prinz Wilhelm
die seines Wiborgschen Regimentes Bei der Fahrt des Kai
sers mit Sr K Hoheit dem Prinzen Wilhelm nach dem
Bahnhof wurden dieselben von dem zahlreichen Publikum
enthusiastisch begrüßt Nach der Abfahrt Sr K Hoheit des
Prinzen Wilhelm kehrte der Kaiser alsbald nach Gatschina
zurück Bei dem Regimentsfeste des Leibgarde Kürassier
Regiments in Gatschina trank der Kaiser im Namen der
Kaiserin welche Cef des Regiments ist auf die Gesundheit
des Regiments und nachdem der Regiments Kommandeur
diesen Toast erwidert hatte auf das Wohl Sr K Hoheit
des Prinzen Wilhelm An der kaiserlichen Tafel die im
Arsenalsaale des Gatschinapalais stattfand nahmen gegenüber
dem Kaiser die Großfürstin Paulowna und Se K Hoheit
der Prinz Wilhelm Platz das Gefolge speiste an einer ande
ren Tafel Der Kaiser empfing gestern in Gatschina den
bisherigen dänischen Gesandten von Vind welcher sein Ab
berufungsschreiben überreichte

Moskau 23 Mai Abends Se k Hoheit der
Prinz Wilhelm traf mit seinem Gefolge heute Vormittag
10 /z Uhr hier ein und wurde auf dem Bahnhose von
dem deutschen Konsul und von den Spitzen der Militär
und Civilbehörden sowie von einer Deputation der hiesigen
deutschen Kolonie empfangen Eine mit der Musik und
Fahne auf dem Bahnhofe aufgestellte Kompagnie des Jeka
terinoslaw schen Grenadier Regiments erwies die militä
rischen Ehren Vom Bahnhofe aus begab sich Se königl
Hoheit in Begleitung des Generalgouverneurs Fürsten
Dolgorukow der mit Sr k Hoheit in demselben Zuge
hier angekommen war nach seinem Absteigequartier im
Kremlpalais aus dem Wege dahin wurde Se k Hoheit
von der in den Straßen sehr zahlreich versammelten Be
völkerung äußerst sympathisch begrüßt Nach dem Dejeuner
machte Se k Hoheit dem Generalgouverneur Fürsten
Dolgorukow und anderen hohen Würdenträgern einen Be
such und besichtigte hierauf die Oruscheinaja Palata und
andere Sehenswürdigkeiten im großen Kremlpalaste sowie
das Nikolaipalais die Blagowestschensky Kathedrale und
die Verkündigungs Kathedrale Heute Abend 7 Uhr fand
ein Galadiner im Kremlpalaste statt zu welchem sich der
Generalgouverneur der Adelsmarschall und die übrigen
Geladenen darunter auch der deutsche Konsul in solenner
Auffahrt begaben Nach dem Diner beabsichtigt Se k
Hoheit noch eine Umfahrt durch die Stadt zu machen

Locales
Halle 24 Mai

sDer Vorstand des evang Vereins der Pro
vinz Sachsens erläßt eine Einladung zur Frühjahrs Con
serenz in Halle a S am 9 und 10 Juni d I Das
Programm desselben ist folgendes Montag den 9 Juni
6 Uhr Eröffnungsgottesdienst in der Kirche U L Frauen
am Markt Predigt Herr Sup We gener aus Branden

bürg 8 Uhr Versammlung im Saale des Kronprinzen
kleine Klausstraße Prof 0 Schlottmann wird eine

Besprechung über Die religiöse Bedeutung der altkirchlichen
Christologie einleiten Dienstag den 10 Juni
9 Uhr im Saale des Kronprinzen 1 Eröffnung mit
Schriftlesung und Gebet 2 Geschäftliche Mittheilungen

Neuwahl des Vorstandes 3 Bericht über den V landes
lirchlichen Vereinstag in Berlin Referent Herr Univ
Curator Geh Rath v Schrader 4 Welchen Gewinn
können wir aus den Erfahrungen des vorigen Jahres für die
volksthümliche Entwicklung der evangelischen Kirche ziehen
Referent Herr Pastor Dr Bärwinkel aus Erfurt
Nach Schluß der Verhandlungen gegen 2 Uhr gemeinsames
Mittagessen im Kronprinzen

sJm Sommertheaters wurde gestern Abend das an
ziehende Lustspiel von Julius Rosen Des Nächsten Hausfrau
gegeben wobei eine ganze Anzahl neuer Mitglieder des Theaters
Gelegenheit fanden sich vortheilhaft einzuführen Wie die
vorige so war auch die gestrige Vorstellung eine gute zu
nennen Das Sommertheater scheint sich in der Bürgerschaft
Sympathie zu erwerben denn auch gestern war das Publi
kum ein ziemlich zahlreiches Und man darf mit Recht auf
diese Theatervorstellungen besonders aufmerksam machen da

dieselben trotz der billigen Billetpreise I Platz 80 H,
II Platz 40 H im Tagesverkauf eine amüsante Abend
unterhaltung bilden Der schöne zugfreie Garten wird bei
ungünstiger Witterung durch eine Plane überdacht und da
durch sind die Theaterbesucher vor jeglichen Unbilden geschützt

sKonzerte Sowohl das gestern Abend im Cafs
David von der Kapelle des 36 Regiments ausge
führte Concert bei welchem namentlich Waldmeisters
Brautfahrt ein romantisches Tongemälde von Michaelis
und ein von Herrn Drehmann vorgetragenes Pistonsolo über
den Carneval von Venedig gefielen hatte sich eines guten
Besuches zu erfreuen als auch das Waltherconcert in

Freybergs Garten war wiederum sehr stark besucht Bei
diesem Concert errangen besonderen Beifall das uäkiitö oon
moto aus der 0 moII Symphonie Nr 5 von Beethoven
die Mandolina eine von 30 Streichinstrumenten ausgeführte
mexikanische Serenade von Langey und der von Herrn
Musikdirector Walther komponirte Mitrailleufen Galopp

sReichsgerichts Entscheidung s Ein gericht
lich nicht vollzogener Kaufvertrag unter Eheleuten welcher
im Geltungsbereich des preußischen Allgemeinen Landrechts
für die Frau zwar Befugnisse nicht aber Verbindlichkeiten
schafft ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts III Straf
senats vom 10 März d Js nicht stempelpflichtig

sTrichinen Durch den Fleischbeschauer Peuschel
wurden gestern Abend in einem von einem hiesigen Flei
schermeister geschlachteten Schweine zahlreiche Trichinen ge
sunden Das Fleisch wurde nach Vorschrift unter polizei
licher Aufsicht zum Genuß durch Menschen unbrauchbar
gemacht

sNeues Boot Für den Ruderklub Trasal
gar langte gestern auf Station Trotha ein neues Boot
an Dasselbe ein Dollen Rennboot ist 42 Fuß lang und
hat nur ein Gewicht von 140 Pfund die dazu gehörigen
vier Ruder wiegen noch 20 Pfund Das Boot ist in der
Schiffsbauerei von Heidmann in Hamburg verfertigt und
ist von Cedernholz hergestellt Die innere Einrichtung
desselben ist sehr elegant die fünf Sitze sind sogenannte
Gleitsitze Im Ganzen kostet das Fahrzeug etwas über
600 Sonntag früh 6 Uhr wird es im Büchner schen
Restaurationsgarten in Trotha vom Stapel gelassen Bei
der demnächst vorzunehmenden Taufe wird das Boot den
Namen Schwalbe erhalten

Summarische Uebersicht der an unserer Universität
Halle Wittenverg immatrikulirten Studenten

Im Wintersemester 1883/84 sind immatrikulirt gewesen
1544 Nach Aufstellung der betreffenden Nachweise wurden
noch immatrikulirt 11 zusammen 1555 Davon sind ab
gegangen 439 Es sind demnach geblieben 1116 Dazu
sind in diesem Semester gekommen 477 Die Gesammt
zahl der immatrikulirten Studirenden beträgt daher 1593
Die theologische Fakultät zählt Preußen 518 Nichtpreußen 74
zusammen 592 Die juristische Fakultät zählt Preußen 109
Nichtpreußen 11 zusammen 120 Die medicinische Fakul
tät zählt Preußen 250 Nichtpreußen 32 zusammen 282
Die philosophische Fakultät zählt a Preußen mit dem
Zeugniß des Reife 327 b Preußen ohne Zeugniß der
Reise aus Grund des 3 der Vorschriften vom 1 Okto
ber 1879 117 zusammen 444 o Nichtpreußen 155 zu
sammen 599 Außer diesen immatrikulirten 1593 Studiren
den besuchen die Universität als Hospitanten 33 Es
nehmen mithin an den Vorlesnngen überhaupt Theil 1626

Standesamt Halle Meldung vom 23 Mai
Aufgeboten Der Arbeiter Ignatz Przybylski

II Vereinsstr 1 und Marianne Kurzawska Pfännerhöhe 8
Der Kaufmann Gustav Albert Max Koertge Halle und

Emma Dorothee Sophie Conradi Markt Alvensleben
Der Töpfer Paul Alfred Josef Feilhauer und Bertha Hulda
Poller Leipzig Der Kaufmann Friedrich Karl Otto
Pitzfchke Halle und Auguste Anna Georgi Giebichenstein

Geboren Dem Handarbeiter Franz Beckers große
Steinstr 13 eine T, Franziska Theresia Dem Zimmer
mann Albert Hacker Hermannstraße 19 ein S Friedrich
Wilhelm Albert Dem Kaufmann Hermann Hartick
Leipzigerstr 40 ein S Curt Dem Zimmermann Karl
Lützner Spitze 32 eine T Anna Marie Elsbeth Dem
Maler Maximilian Bauer Fleischerg 45 ein S Alexander
Maximilian Dem Maler Emil Wiesert kl Steinstr 1
eine T Anna Clara Elsa Dem Maler Friedrich Boehmer
Kapellengasse 2 ein S Friedrich Carl Dem Maler
Theodor Oppendieck gr Ulrichsstraße 26 ein S Fritz Carl
Max Dem Fabrikarbeiter Gottfried Koch Hirtengasse 9
eine T Martha Gertrud Dem Kaufmann Hugo Haacke
gr Klausstraße 16 eine T Catharina Johanna Dem
Schlosser Heinrich Vollmering kl Ulrichsstraße 13 ein S
Alfons Adalbert Alfred Dem Arbeiter Josef Linke
Raffineriestraße 7 eine T Anna Catharina Dem Haus
diener Ludwig Gothe kl Sandberg 15 ein S Oskar Max

Dem Kastellan Friedrich Ehrenberg Königsplatz 1 eine



Tochter Margarethe Anna Dorothee Therese Friederike
Zwei unehel S und eine unehel T Entb Jnstitut

Gestorben Des Roßschlächter Carl Golsch Sohn
Waldemar 6 M 8 T Krämpfe alter Markt 32 Die
Wittwe Louise Becker geb Kratzenstein 74 I 10 M 7 T
Herzlähmung Weidenplan 2 Der Handelsmann Max
Wilde 33 I 5 M 16 T ladss clorsualis Mittelwache 3

Des Mechanikus Friedrich Rembow S, 4 T Schwäche
kl Ulrichsstraße 7 Der Maler August Eilenberg 58 I
11 M 17 T Lungenentzündung Spitze 3 Der Diätar
Franz Louis Wellmer 57 I 6 M 22 T Herzlähmung
Blücherstraße 2 Des Lithograph Wladislaus Splißgart
Ehefrau Henriette geb Pitschel 38 I 5 M 16 T,
vlclitaL oxtiMtoriim Schulgasse 1 Des Maurer Carl
Glaubig S Alwin 3 M 7 T Gehirnentzündung Rannische
straße 23 Der Brennmeister August Texdorf 49 I
5 M 17 T Bauchfellentzündung Klinik

Standesamt Giebicheustein
Meldung vom 21 Mai

Aufgeboten Der Kaufmann F K O Pitzschke
Halle und A A Georgi Burgstraße 40

Geboren Dem Handarbeiter C H Keller ein S
Rnlsfttaße 41

Meldung vom 23 Mai
Geboren Dem Maschinenschlosser V Loska ein S

Böckstraße 9 Dem Handelsmann F W Sonntag eine
T Hohestraße 5 Dem Handarbeiter F C Kreutz
mann ein S, Wittekindstraße 33 Dem Handelsmann
I F Stutzer eine T Brunnenstraße 10 Dem Fabrik
arbeiter F C Grothe ein S Wittekindstraße 4 Dem
Buchdrucker H O Beyer eine T Triftstraße 24

Gestorben Des Handarbeiter C E Keck T 8 M
7 T Lungenentzündung Böckstraße 9

Staudesamt Trotha
Aufgeboten Am 20 Mai der Eisendreher Ernst

Röhsler und Alwine Geier Seeben
Eheschließung Am 11 Mai der Schlosser Karl

Bartsch und Marie Wendenburg Trotha
Geboren Am 16 Mai dem Arbeiter Christian

Lohmann Zwillingssöhne Trotha Dem Heizer Her
mann Iahn eine T Trotha Am 18 Mai dem
Zimmermann Ludwig Vetter Zwillingssöhne Trotha
Am 19 Mai dem Arbeiter Ludwig Scheibe eine T
Seeben

Gestorben Am 10 Mai die Wittwe Wattrodt
Louise geb Steinmüller 57 I Lebergeschwüre Seeben

Am 15 Mai des Arbeiter Karl Harre T todtgeboren
Trotha Am 19 Mai des Arbeiter Friedrich Schneider
S Friedrich 10 M 18 T Krämpse Trotha

Kirchliche Anzeige
Getraute

Zu U L Frauen Den 10 Mai der Mechaniker Falke
mit Ch A E B Grundmann Der Heilgehiilse Kölbel mit
M E BergmannUlrichsparochie Den 8 Mai der Kaufmann Schönfeld
in Nieder Rabenstein mit A M N Rudlofs Den 11 der Ma
schinenwärter Peters mit Ch W A Thormann

Moritzparochie Den 7 Mai der Rentier Rauchfaß in
Dessau mit A Krause Den 10 der Dachdecker Schmidt mit H
F K Brodte Den 11 der Kellner Kämpf mit W Ulrich

Den 12 der Jnstrumeutenmacher Blankenburg mit A Schröder
geö Aech

Domkirche Den 11 Mai der Schneider Vogel mit L A
Böttger hierNeumarkt Den 10 Mai der Fleischer MLbes mit F A
Hüttenrauch Der Restaurateur Schmidt mit A F L Rodler

Der Silberarbeiter Fritsch mit M A Schobeß Der Fabrik
arbeiter Schmidt mit N A Th Albig

Manch Den 10 Mai der Maurer Gebhardt mit M P
W Tfchampke Der Eisenhobler Schumann mit A M Koch
Den 11 der Former Arndt mit F A Schneider Den 12 der
Bäckereibesitzer Weber mit A F Schmohl

Katholische Kirche Den 7 Mai der Handelsmann Hü
benthal mit A M Spiller in Trotha Den 9 der Maler
Baumöhr mit Alwine Glück in Warburg

Getaufte
Zu u L Frauen Den 8 Oktober 1833 dem Tapezierer

Hahn ein S Willy Hugo Alfred Den 18 Januar 18L4 dem
Handarbeiter Geilert ein S Wilhelm Franz Otto Dem Tisch
lermeister Fuchs ein S Friedrich Karl Den 6 Februar dem
Schuhmachermeister Albers eine T Auguste Frieda Den
10 März dem Handarbeiter Lange eine T Marie Anna Frieda

Mrichsparochie Den S September 1883 dem Lokomotiv
führer Dümmler ein S Adolf Wilhelm Walther Den 24 Okt
dem Schlosser Ließmann ein S Friedrich Wilhelm Den 18
Dezember dem Schmied Wolter eine T Emma Anna Den
6 Januar 1884 dem Schmied Bringezn eine T Amalie Emilie
Martha Den 20 dem Schmied Schmidt ein S Otto Paul
Den 28 dem Handarbeiter Schwarz ein S Albert Den 31
dem Stations Diätar Lntge ein S Franz Robert Gustav Den
13 Februar dem Kaufmann Drechsler eine T Frieda Den
10 März dem Gelbgießer Eckhardt ein S Friedrich Oskar Her
mann Den 25 dem Gastwirth Möritz ein S Siegfried
Johannes

Morttzparochie Den 25 Dezember 1883 dem Weißgerber
meister Ursin ein S Wilhelm Paul Den 2 März 1884 dem
Schneider Beyer ein S Johannes Max Adolf Den 18 dem
Maurermeister Günther eine T Marie Emma Klara Den 19
dem Schuhmachermeister Sommer eine T Anna Susanne Martha

Entbindungs Institut Den 3 Mai dem Stellmacher Uhlitzsch
in Wildenhain eine T Klara Emma Den 4 dem Pfefferküchler
Ludwig ein S Alfred Hans Franz Ein unehel S Wilhelm
Otto Ein unehel S Friedrich Arthnr Den 5 ein unehel
S Otto Paul

Domkirche Den 6 April dem Tischler Andag ein S
Friedrich Alfred Den 15 dem Fabrikarbeiter Bnrckhardt ein S
Ernst Albert Hermann

Neumarkt Den 9 Dezember 1883 dem Musiker Heinecke
eine T Margarethe Elfe Den 2 März 1884 dem Handarbeiter
Wagner eine T Marie Sophie Emilie Den 4 dem Schlosser
Reiche ein S Hieronymus Wilhelm Heinrich Den 8 Januar
dem Steinhauer Feustel eine T Margarethe Klara Den 9 ein
unehel S Franz Theodor Wilhelm Den 18 Februar dem
Zimmermann Pfeiffer ein W Otto Gustav Den IS dem Tischler
Saatz ein S Karl Hermann Richard

Glaucha Den 19 November 1883 dem Handarbeiter Klett
ein S Karl Robert Max Den 31 Januar 1884 dem Drechsler
Rinkleben eine T Anna Franziska Frieda Den 1 Februar
dem Weißgerber Stephan ein S Karl Bruno Den 24 dem
Bahnmeister Aspirant Koch ein S Wilhelm Andreas Arthur
Den 13 März dem Zeugschmied Bantelmann ein S Otto Paul

Dm 19 dem Bankier Steckn eine T Alwine Anna Toni

Charlotte Den 6 April dem Buchdrucker Kölz ein S Gustav
Otto Martin

Katholische Kirche Den 20 März dem Bautechniker Luxem
ein S Wilhelm Karl Hermann Jacob Den 1 April dem
Stärkefabrikant Timmroth eine T Marie Charlotte Den 3
dem Hilssbahnmeister Heidt ein S Karl Johann Peter Nikolaus

Den 6 dem Klempnermeister Schulz eine T Frieda Agnes
Den 19 ein unehel S Theodor Stanislaus Den 20 dem
Oberpostdirektions Sekretär Balkenhol ein S Leo Wilhelm Den
1 Mai eine unehel T Julia

Personal Chronik
Personalveränderungen und Ordensverleihungen bei den Justiz

behörden im Departement des Oberlandesgerichts in Naumbnrg a/S
Der Senatspräsident Tessendorff in Königsberg i Pr ist in

gleicher Eigenschaft an das Oberlandesgericht in Naumburg a S
versetzt und der Landrichter Dr Holtgreven aus Magdeburg zum
Oberlaudesgerichts Rath in Naumburg a S ernannt

Der Landgerichts Präfident Petrenz in Neu Ruppin ist an das
Landgericht in Magdeburg versetzt

Orden sind verliehen und zwar dem Landgerichts Präsidenten
Sturm in Magdeburg bei dem Uebertritt in den Ruhestand der
Rothe Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub dem Amtsgerichts
rath Döring in Zeitz bei gleicher Veranlassung der Rothe Adlerorden
dritter Klasse mit der Schleife und dem Amtsgerichtsrath Woppisch
in Wittenberg aus Anlaß seines Dienstjubiläums der Rothe Adler
orden vierter Klasse

Der Amtsrichter Melior in Barby ist an das Landgericht in
Buckau versetzt

Der Gerichtsassessor Bonte ist zum Amtsrichter bei dem Amts
gericht in Mühlheim a E ernannt

Dem Amtsrichter v Bamberg in Burg ist behufs Uebertritts in
die kirchliche Verwaltung die nachgesuchte Entlassung aus dem Justiz
dienste ertheilt

Der Rechtsanwalt Roters in Mühlhausen i Th ist zum Notar
im Bezirk des Oberlaudesgerichts in Naumburg a S mit Anweisung
seines Wohnsitzes in Mühlhausen i Th ernannt

Die nachgesuchte Entlassung aus dem Amte als Notar ist er
theilt dem Rechtsanwalt und Notar Justizrath Biudewald in Eis
leben sowie dem Rechtsanwalt und Notar Brunner in Elsterwerda

Zu Gerichtsassessoren sind ernannt die Referendare Wenzel
Steinbrecht Richard Roth Schütte Heinemann Max Eggeling und
Albanns

Der Gerichtsassessor Danziger ist aus dem Departement des
Oberlandesgerichts in Breslau in das des Oberlandesgerichts in
Naumburg a S der Gerichtsassessor Wege dagegen aus dem De
partement des Oberlandesgerichts m Naumburg a S in das des
Oberlandesgerichts in Breslau versetzt

Die nachgesuchte Dienstentlassung ist ertheilt dem Gerichtsassessor
Bischoff behufs der Uebernahme in die Staatseisenbahnverwaltuug
den Referendaren v Diest und Nöldechen behufs Uebertritts zur Ver
waltung und dem Referendar Gödel

Der Referendar Grnnschild ist behufs Uebertritts in das De
partement des Oberlandesgerichts in Frankfurt a M aus dem
Naumburger Departement entlassen

Zu Referendaren sind ernannt die Rechtskandidaten Richard
Frhr v Elmendorss Julius Gottschalk Georg Cuny Otto Knnz
Hermann Wollmer und Friedrich Lindenberg

Wissenschaft Kunst Literatur
Jedem Kenner der Heine schen Lyrik ist auch jene

mysteriöse Persönlichkeit bekannt an welche Heine unter
dem Namen Mouche seine ergreifendsten Lazarus
gedichte gerichtet hat Die Mouche deren wahrer Name
Eamilla Selden lautet war damals als Heine ihr diese
Lieder widmete ein junges Mädchen welches sich von seiner
tiefen Verehrung für den Dichter dazu hatte bestimmen
lassen ihm während des letzten Jahres seines Lebens
Freundin und Gesellschafterin Borleserin und Kranken
pflegerin zu sein Heine hat sie damit belohnt daß er sie
unsterblich gemacht hat Aber nicht blos ihr Verhältniß
zu Heine sondern auch ihre sonstigen Lebensschicksale und
ihr geistiger Entwickelungsgang der Eamilla Selden zu
einer angesehenen literarischen Stellung in Frankreich ver
helfen hat trugen dazu bei sie zu einer besonders aus
gezeichneten Persönlichkeit zu machen Es wird den Lesern
aus diesem Grunde von besonderem Interesse sein zu er
fahren daß Eamilla Selden eine naturalisirte Französin
gegenwärtig in Schorer s Familienblatt ihre an Wechseln
reiche Lebensgeschichte erzählt die vr Eugen Sierke in
deutscher Sprache herausgiebt

Vermischtes
Berlin 23 Mai Ein Eisenbahnschaffner war von

seiner Frau gerichtlich geschieden und als allein schuldiger
Theil angehalten worden seine Frau standesgemäß zu ali
mentiren Ueber die Höhe des Verpflegungssatzes hatte das
Gericht nicht erkannt und so kam es zu Differenzen zwischen
den Parteien da der Schaffner mit Rücksicht auf sein ge
ringes Einkommen nur 18 monatlich zum Unterhalt
seiner Frau geben wollte während diese 40 für den
Monat beanspruchte Sie wurde gegen ihren Mann bei dem
hiesigen Landgericht I klagbar Auf Antrag des Beklagten
wurden zwei Eisenbahnschaffner darüber vernommen welche
Summe zum standesgemäßen Lebensunterhalt der Frau eines
Schaffners erforderlich wäre Der eine hielt eine monat
liche Unterstützung von 18 der andere eine solche von
24 für ausreichend Nunmehr verstand sich der Beklagte
dazu der Klägerin letzteren Satz zu bewilligen und als die
Klägerin auf der monatlichen Unterstützung von 40 be
stand machte der Beklagte geltend daß nach der in Frage
kommenden landrechtlichen Bestimmung der Gerichtshof nicht
mehr als 24 H der Klägerin zubilligen dürfte da zum Be
hufe der Ermittlung eines standesgemäßen Unterhalts für die
Frau der Mann Standesgenossen vorschlagen dürfte und

der Befund des Richters zwischen dem Gutachten der Stan
desgenossen den Ausschlag zu geben hätte Der Gerichts
hof hielt sich jedoch durch diesen Passus nicht für gebunden
er erblickte in der Gesetzesstelle nur den Zweck einer Infor
mation für den Richter und verurtheilte den Beklagten seiner

Frau den Monat 40 zu gewähren
London 21 Mai Die Heilsarmee wird

nunmehr auch eine Kriegsflotte besitzen General Booth
verlangte zu diesem Behufe am Sonnabend voriger Woche
einen Betrag von 10000 Lstrl statt dessen sind ihm
binnen fünf Tagen 12 600 Lstrl zugegangen und er ge
denkt sofort einen Dampfer zu chartern um mit den Ope
rationen der Heilsflotte zu beginnen

sDie Heilsarmee hielt dieser Tage in Exeter
Hall in London eine große Parade der geretteten Sauf
bolde ab General Booth kündigte an daß die streit

bare Christenheit wie er die Heilsarmee nannte ihren Kampf
mit dem Teufel unbekümmert um Alles was die Freunde
des Satans sagen mögen fortsetzen werde Es solle jetzt
auch eine Heilsmarine errichtet werden um den Matrosen
mit ganzen Breitseiten zu Leibe zu rücken und dazu brauche
er 10 W0 Lstrl die sofort gesammelt werden müßten Was
die Heilsarmee geleistet das zeige das Bataillon das jetzt in
vollem Glänze des Heils zu seiner Rechten stände während
jeder Soldat desselben früher allen Lastern ergeben war und
alle Verbrechen den Mord ausgenommen begangen hatte
Die Geretteten traten nun einzeln hervor schilderten ihre
frühere Verbrecherlaufbahn ihre Trunksucht e und ihre
Rettung durch die Heilsarmee Unter diesen nunmehrigen
Tugendmenschen und Tageshelden war u A der krumme
Philipp der frühere Schrecken von Camberwell der alte
Schnaps der früher wie er erklärte trank wenn er nicht
stahl und stahl wenn er nicht trank die Jungfrau von
Devonshire die es jetzt bereits zum Lieutenant gebracht hat
Der schwarze Bischoff ein Neger gab seine Erlebnisse auf
der Verbrecherlaufbahn bekannt und die Erzählungen von
der wunderbaren Rettung durch die Heilsarmee wurden mit
lauten Allelujah Salven und Amenrufen begrüßt Als
der Enthusiasmus der nach Tausenden zählenden Versamm

lung seinen Höhepunkt erreicht hatte begannen die Samm
lungen für die Heilsmarine und ergaben in wenigen Mi
nuten 6000 Lstrl darunter drei Banknoten zu 1000 Lstrl,
eine Note auf 500 Lstrl zwei auf 250 Lstrl eine auf
200 Lstrl dann mehrere 150 Lstrl 100 Lstrl und 50
Lstrl Noten General Booth erklärte sich jedoch damit nicht
zufrieden er brauche 10000 Lstrl und müsse sie sofort
haben er wolle die Armee jedoch zuerst das Abendbrot essen
lassen Dies geschah denn auch und die nach dem Nacht
mahl abermals eingeleiteten Sammlungen ergaben das ge
wünschte Resultat worauf die Armee im Triumph nach ihren
Kasernen abmarschirte

sGraf Herbert Bismarck Legationsrath bei
der deutschen Botschaft in St Petersburg hat vor einigen
Tagen von dem Legationssekretär Prinzen Ratibor begleitet
dem russischen Flügeladjntanten Baron Unger Sternberg auf
dessen bei Reval belegenen Gute Hark einen Besuch abgestattet
über den der Rev Beobachter u A Folgendes berichtet
Nachdem das Dejeuner in Hark eingenommen fuhren Wirth
und Gäste nach Reval um einer Einladung des Landrathes
Baron Uexküll zum Diner Folge zu leisten und am Abend
die alte ehrwürdige Hansastadt ein wenig in Augenschein zu
nehmen Auf dieser Rundfahrt wurde in Petenberg s Wein
keller dem süßen Loch Halt gemacht dort die kleine Stube
mit den bekannten Wandmalereien in Augenschein genommen
und natürlich auch die Zunge mit einem Tropfen befeuchtet
wobei der Wirth den Gästen die edelsten Gaben seines Kellers
kredenzen durfte Dafür hatte derselbe aber auch die Ehre
vom Grafen Bismarck mit einem kleinen Blumensträußchen
das bis dahin dessen Knopfloch im Rock geziert als An
gebinde bedacht zu werden Aus dem süßen Loch begaben
sich Graf Bismarck und Prinz Ratibor in Gesellschaft des
Barons Ungern Sternberg des Landraths Uexküll Heimarn
jun des Kammerherrn P v Baggehuffwudt und dessen
Bruders des Besitzers von Sack des StV Nie Koch in
das sogenannte Schwarzhäupterhaus in dessen Flur der
deutsche Konsul Andreas Koch die Ankömmlinge bereits er
wartete um sie in den unteren großen Saal zu geleiten
dessen Kaiserbilder betrachtet wurden Danach schritt man
die Treppe hinauf in den oberen Saal in dessen hellerleuch
tetem Raume auf einem rothbeschlagenen Tische die historisch
werthvollen Silbersachen und Trinkgefäße darunter Geschenke
von mehreren Kaisern die wie Peter der Große Alexander I
und Nikolai I auch zu den Schwarzhäupter Brüdern zählen
aufgestellt waren Das Schwarzhäupter Corps wurde reprä
sentirt von seinem Rittmeister Malmgren und dem Schatzmeister
L H Petersen von denen Ersterer dem Grafen die Wand
dekorationen zeigte und erklärte Unter den Wanddekorationen
erregte des Grafen Beifall vor allen der Schrein dessen
Inneres die werthvollen Altarbilder aus dem zerstörten
Brigittenkloster birgt vor denen der Graf lange Zeit be
wundernd stand Während dessen war der gewichtige silberne
Peter Pokal mit golden strahlendem Rheinwein Nierensteiner
Clöck 1874er Auslese gefüllt und darauf vom Rittmeister
Malmgren dem Grafen mit kurzer Ansprache der Willkommen
gruß kredenzt Graf Bismarck ergriff den Pokal und trank

auf das Wohl der Herren die ihn so freundlich hier em
pfangen wonach der Pokal dem Prinzen Ratibor überreicht
ward und dann die Runde weiter machte Die Gäste be
schauten nun den Silberschatz und ließen sich jedes Stück
desselben eingehend vom Schatzmeister Petersen erläutern Als
der zum zweiten Male gefüllte Becher zu kreisen begann
kostete Graf Bismarck vom Inhalt desselben und erkundigte
sich nach der Herkunft des ihm so wundervoll mundenden
Nasses worüber man ihm bereitwilligst Auskunft ertheilte

Nierensteine ah meine Herren sehr gut oxtims Sie
kennen doch das alte Lied das diesen Rebensaft verherrlicht
Und der Graf recitirte

Wenn ich einmal der Herrgott wär
Mein Erstes wäre Das
Ich nähme meine Allmacht her
Und schüf ein großes Faß
Ein Faß so groß wohl wie die Welt
Ein Meer goß ich hinein
Von einem bis zum andern Belt
Voll Nierensteiner Wein

In ähnlicher ungezwungener Unterhaltung gerirten sich
der Graf und der Prinz durchblätterten das Bruderbuch
betrachteten die eigenhändigen Einzeichnungen der Kaiser die
Namensunterschrift der einzigen Schwester des Korps der
jetzt regierenden Kaiserin Maria Feodorowna welche 1871
als sie Reval besuchte in den Verband eingetreten war
und schrieben sich schließlich gleichfalls als Schwarzhäupter ein

1884 H Lismarek12 Mai
ülax rin2 Ratibor

Da die Zeit bereits vorgeschritten war und der Zeiger
der Uhr schon auf ein Viertel zehn wies so erfolgte der
Aufbruch
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sFrau von Kolemines finvet nun auch ihre
Ritter in der Presse Der Hamb Korresp bringt die
folgende Mittheilung Aus Schweden wird über die Dame
geschrieben Frau Alexandrine Kolemine geborene Gräfin
von Hutten Czapka ist für einen Theil der Bevölkerung
Schwedens eine keineswegs neue Bekanntschaft sondern ein
Jeder der die Hof und Amaranthenbälle in Stockholm
besuchte kannte auch die Gräfin Hütten als eine der drei
Grazien welche den Hof Oscar II zierten Die Familie
der Frau Kolemine stammt von dem Reformationshelden
Ulrich von Hütten I während der zweite Name Czapka
das Femininum von Czapki eine Uebersetzung des deut

schen Namens Hütten Hm ist Die Gräfin kam bereits
als junges Mädchen mit ihrer Mutter und einer älteren
Schwester nach Stockholm Beide Töchter waren Schön
heiten ersten Ranges die allgemeine Bewunderung fanden
Sie werden sogar als solche bezeichnet in einem Zeitungs
artikel der inS Armenische übersetzt seinen Weg in ein in
Konstantinopel erscheinendes Blatt gefunden hat Die
jungen Mädchen tauchten in Stockholm auf gleich Meteo
ren und verschwanden auch wie solche Die ältere derselben
vermählte sich mit einem Fürsten Wrede bei der österreichi
schen Gesandtschaft und starb kurze Zeit darauf während
die jüngere nach einiger Zeit als Gemahlin eines russischen
Gesandtschaftssekretärs Kolemine wieder in Stockholm er
schien Während der auf ihre Vermählung folgenden Zeit
erwarb sie sich den Namen einer der drei Grazien der
durch sie eingenommene Platz ist bisher nicht wieder aus
gefüllt worden Madame Kolemine ging stets sehr einfach
gekleidet Man konnte an ihr vorbeigehen ohne auf sie
aufmerksam zu werden hatte man sie aber erst einmal
angeblickt so vergaß man ihre Züge nicht so leicht In
ihrer Haltung und ihrem Gange befand sich etwas unver
gleichlich Feines und Diftinguirtes ein alter Gesandter
Frankreichs stellte sie in dieser Beziehung allen anderen
Damen der höheren Gesellschaft voran Trotzdem wird
erzählt daß Frau Kolemine ihre stets vorzüglich passenden
Kleider selbst anfertigte auf den Hofbällen bildeten ihren
einzigen Schmuck gewöhnlich nur ein Halsband von weißen
Perlen und ein Schmuck von Tausendschönchen im dunklen
Haar Im Jahre 1881 verließ Frau Kolemine die Haupt
stadt Schwedens So weit der Lyriker des Hamb Korr
Während ihres Weimarer Ausenthaltes genoß Frau von
Kolemine bei Hofe einer großen Beliebtheit und wurde
maunichfach bevorzugt Dagegen erscheint der Aufenthalt
des Kolemiue schen Ehepaares in Bern wenn die zirku
lirenden Erzählungen auch nur annähernd begründet sind
ein ungemein bewegter gewesen zu sein

sLeck gesprungenes Schiff Die B B Z
bringt folgende Mittheilung aus Kiel

Es ist hier das Gerücht verbreitet daß die Korvette Leipzig
in der Nähe von Singapore aufgestoßen und leck gesprungen sei
Wir registriren lediglich dieses Gerücht als solches seine Bestätigung
bleibt aber abzuwarten

Dazu bemerkt die Kreuzztg Ob diese Nachricht wahr
oder übertrieben ist wissen wir nicht Nach einem uns
früher zugegangenen Privattelegramm war die Korvette Leip
zig Seekadetten Schulschiff Kommandant Korvettenkapitän
Herbig am 28 April in Singapore eingetroffen Dieselbe
war bis jetzt auf der ostasiatischen Station stationirt gewesen
und sollte von der Korvette Prinz Adalbert Kommandant
zur See Mensing die am 25 April in Singapore einge
troffen war abgelöst werden im Herbst d I sollte die
Leipzig nach Kiel zurückkehren Die Leipzig machte be

kanntlich im Oktober v I von Nagasaki aus die Expedition
nach Korea von welcher sie gegen Ende des Jahres nach
Hongkong zurückkehrte Am 11 März ging sie von dort
nach Manila hat aber dann nicht die Reise nach dem Kap
fortgesetzt sondern hat Singapore angelaufen und ist dort
verblieben Da die Ablösung durch den Prinzen Adalbert
erfolgt ist und die Briefsendungen für die Leipzig nach
dem letzten amtlichen Bericht über die Schiffsbewegungen ohne

Feststellung des Endtermins wieder nach Singapore zu richten
sind während anfänglich dieselben bereits im April für die
Korvette nach der Kapstadt gingen so müssen besondere
Gründe die Korvette in Singapore zurückhalten Die Leip
zig ist als ein schnelles und starkes Schiff geschätzt ist beim
Vulcan zu Bredow erbaut wo sie im September 1875

vom Stapel gelassen wurde Der Schiffskörper ist aus Eisen
hergestellt aber mit einer doppelten Lage von Holz bekleidet
und dann mit Kupferbeschlag versehen

sEinsiedlertod j Ueber den Tod des Einsied
lers und Thurmwärters Kreier auf dem Schlosse Thierberg
oberhalb Kufstein wird berichtet daß der 80jährige Mann
der mehr als 40 Jahre auf Thierberg verlebt hat todt auf
der Bank vor dem Kirchlein sitzend mit dem Glockenstrange
in der Hand gefunden worden ist nachdem er soeben das
Morgen Ave in das Thal hinausgesendet hatte Gewiß ein
Einsiedlertod wie ihn der Poet sich nicht besser zurechtlegen
könnte

sRettung der Pferde bei Feuersgesahr
Bei den in diesem Jahre so heftig auftretenden Gewittern
erscheint es uns an der Zeit einmal an die praktische Art
der Rettung der Pferde bei Feuersgefahr zu erinnern Es
ist eine bekannte Thatsache daß es sehr schwer ist Pferde
zum Verlassen des Stalles zu bewegen wenn ihnen der
Feuerschein eines brennenden Nebengebäudes entgegenleuchtet

es ist aber auch eine Sache der Erfahrung daß Pferde ge
sattelt oder angeschirrt ohne Schwierigkeit den Stall ver
lassen Leider wird an dieses einfache Mittel gewöhnlich im
Augenblicke der Gefahr nicht gedacht

sWie man Wasser kochen kann s Würde
man an trgeud eine Hausfrau die Frage richten Ma
dame wissen Sie wie man Wasser kocht so würde die
Madame die Frage entweder für eine Beleidigung oder
den Fragesteller sür verrückt halten Und doch wagen wir
zu behaupten daß es nur sehr wenige Hausfrauen giebt
die wissen wie man Wasser kocht Charles Demonico der
berühmte Newyorker Restaurateur erklärt nämlich Das
Geheimniß des Wasserkochens besteht darin daß man
srisches Wasser in einen sauberen gut durchwärmten Kessel

gießt das Wasser schnell siede läßt und es dann für Thee
oder Kaffee benutzt ehe es verdorben ist Läßt man da
gegen das Wasser verdampfen und brodeln bis alles gute
Wasser als Dunst durch die Luft fliegt und nur der mit
Kalk und Eisen versetzte Niederschlag übrig bleibt dann
kann kein gesundes Getränk aus demselben zubereitet wer
den Solches Wasser ist gesundheitsgesährlich und sollte
unter keinen Umständen benutzt werden

sUeber den Spargels schreibt die Populäre Zeitschrift
für Homöopathie Zu den angenehmsten Gaben welche der Früh
ling für die Küche liefert gehört entschieden der Spargel Fein
schmecker können meist kaum die Zeit erwarten in welcher dieses zarte
Gemüse wieder auf dem Tische prangt und sie thun sich mitunter
sogar im Winter eine Güte an dem theuren konservirten Spargel
Trotzdem wird derselbe von manchen Personen nickt vertragen und
da kürzlich aus unserem Leserkreise eine auf die Wirkungen des
Spargels auf die Harnorgane bezügliche Frage an uns gerichtet und
Auskunft darüber verlangt wurde ob Nieren und Blasenkranke ihn
vermeiden müssen oder ihn genießen dürfen so wollen wir uns kurz
darüber auslassen Zunächst sei bemerkt daß der in unseren Gärten
gezogene Spargel von einer an sandigen Meeresusern namentlich im
Süden Europas wildwachsenden Pflanze abstammt von der es
mehrere Arten giebt oküoinslis ZLxill agus sinarus
u s w Diese Pflanze gehört zu den Giftpflanzen und war früher
offizinell und zwar wurde sowohl die Wurzel verwandt der jedoch
der dem Spargel eigenthümliche wirksame Bestandtheil das Asparagin
fehlt wie auch die Spargelsprossen Die Wurzel enthält ein gelbes
Harz dem die ältere Medizin sedative beruhigende Eigenschaften zu
schrieb während das in den Tpargelsprossen befindliche Asparagin
und ein scharfer bitterer harziger Stoff gastrische Beschwerden her

vorrufen und die Nierenthätigteit anregen Ein mit Syrup ver
mifchtes aus den Wurzeln und Schöffen bereitetes Extrakt wurde
bei Herzleiden bei Wassersuchten und Blasenlähmungen angewandt
Als man später das Asparagin darstellen lernte in Form von wasser
hellen geruchlosen aber sehr fade und widerlich schmeckenden rhom
bischen Säulchen wandte man dieses an und war in Gaben von
Z 7 Decigramm sehr bald wurde es aber als ein wenig verläß
liches Mittel wieder bei Seite geschoben Denn während Einige Ver
mehrung der Harnabsoriderung bei Herz und Nierenkranken und
Besserung der aufgeregten Herzthätigkeit koustatiren konnten ohne daß
die Magenschleimhaut gereizt wurde wie dies bei manchem anderen
Mittel der Fall ist sahen Andere nur sehr geringe Wirkungen von
demselben Es liegt dies daran daß der Spargel überhaupt nicht
auf jeden Menschen gleich wirkt und aus diesem Grunde zankten sich
die Aerzte schon vor Jahrhunderten über seine Wirkungen der Eine
nannte ihn schwächend der Andere erhitzend der Dritte hielt
ihn für verdauungsbesördernd der Vierte sür steintreibend der
Fünfte für die Harnabfonderung befördernd der Sechste sah nie
eine Wirkung davon Und diese Meinungsverschiedenheit dauert bis
jetzt fort eben nur deshalb weil man der irrigen Meinung ist daß
ein und dasselbe Arzneimittel auch gleichartige Wirkungen bei allen
Menschen hervorrufen müsse Jndividuakstrt man aber so wird man
finden daß arzneiliche Spargelpräparate Tinktur oder Syrup aus
dem wilden Spargel oder aus bitter gewordenen Sprossen des Garten
spargels in der That bei manchen Personen zunächst eine Vermeh
rung dann aber eine Verminderung der Harnabsonderung hervor
rufen daß der Harn einen eigenthümlichen Geruch annimmt und daß
bei Einzelnen sogar Blasenzwang und Blutharnen eintritt Ferner
ergaben Prüfungen mit solchen Präparaten an Gesunden neben den
Geschmacks und Magenstörungen anfänglich starkes Herzklopsen
später kaum sühlbaren Herzschlag so wie Rücken und Lendenschmerz
Was nun aber von Spargel Arzneipräparaten gilt das gilt unseres
Erachtens entschieden nicht von der kMtivirten Spargelpflanze Das
wirksame Asparagin so wenig wie der Bitterstoff befinden sich in
größerer Menge in den Sprossen welche wir als Gemüse verwenden
Beides entwickelt sich vielmehr erst dann wenn die Sprossen die Erde
an der Oberfläche durchbrochen haben Die arzneilichen Wirkungen
kommen eben mehr dem wilden Spargel zu dessen Sprossen keines
wegs in der Dicke wie wir sie aus der Tafel lieben hervorschießen
und die veredelte Spargelpflanze hat durch die Kultur in ihrer Gistig
keit eine sast eben so wesentliche Abminderung erfahren wie andere
von uns als Zierpflanzen benutzte Giftpflanzen die wie beispiels
weise mehrere rn Gärten gezogene Arten von oonitrmr gar nicht sür
die Arzneibereitung verwandt werden können Außerdem ißt man
den Spargel ja nicht roh sondern gekocht wodurch offenbar eine
weitere Abminderung seiner an und für sich geringen giftigen Eigen
schaften herbeigeführt wird Eine sorgsame Köchin wird endlich auch
bittere also auch größere Mengen von Afparagin enthaltende Stengel

gar nicht auf die Tafel geben Hier in Deutschland ist also der
Genuß sorgfältig ausgesuchten und zubereiteten Spargels wohl nur
sür sehr wenige Menschen von irgend welchem Nachtheil derselbe
dürste sogar bei vielen Nieren und Blasenasfektionen wenn nicht in
allzu großen Mengen genossen nützen Anders im Süden nament
lich in Italien Wer dort in Hotels den ungeschält servirten und
offenbar aus avmrus kultivirten Spargel jemals durch
seine Zähne gezogen hat der verzichtet daselbst sür die Dauer seines
Aufenthaltes schon des bitteren Geschmackes halber aus diese Lieb
lingsspeise nordischer Feinschmecker

Professor Jäger und seine Haarpillen
Das Neue Stuttg Tageblatt erhält von dem Seelen
riecher Jäger einen Prospekt über seine Haarpillen worin
von den Experimenten die er mit dieser Haararznei in
homöopathischer Verdünnung machte Folgendes gesagt wird

1 Neuralanalytische unter Einathmung des Dustes einer
weingeistigen Potenz vorgenommene Prüfung der Haare zahlreicher
verschiedener Personen mit folgendem Ergebniß während ein Theil
derselben sich indifferent erwies andere namentlich solcher kranker
Personen sogar einen Lähmungseffekt anzeigten konstatirte ich an einer
dritten Gruppe ganz entschiedene theilweise sehr hochgradige Be
lebungseffekte 2 Schmackhaftigkeitsproben angestellt mit Wein und
Biersorten an mehreren Hunderten von Personen da diese seit zwei
Jahren eine regelmäßige Demonstration in meinen Vorlesungen am
Polytechnikum und in Hohenheim so wie bei der Zuhörerschaft meiner
auswärtigen öffentlichen Vorträge über die Dustlehre bilden mit sol
gendem Ergebniß Haarpillen von ganz gesunden weiblichen Personen
machen die Getränke besonders sür männliche Personen aber auch
für weibliche milder und ganz entschieden wohlbekömmlicher weniger
berauschend und weniger magenverderbend Haarpillen von ganz
gesunden männlichen Personen machen die Getränke für beide Ge
schlechter stärker und kräftiger im Geschmack und erhöhen ebenfalls die
Wohlbekömmlichkeit Dabei zeigte sich aber der idiosynkrasische Unter
schied a daß man nicht bei jedem Individuum mit dem Haar einer
bestimmten Person die gleiche Wirkung hervorzubringen vermag
b daß unter den verschiedenen Haaren ein Unterschied war mit den
einen konnten die Getränke nur für eine geringe Jndividuenzahl ver
bessert werden während einige auf die überwiegende Mehrzahl der
Versuchspersonen wirkten Das Verfahren dieser Getränkeverbesserung
durch Haardust habe ich Humanifirnng genannt und hierfür Patent
gesuch in fünf Staaten eingereicht Die Heilversuche hatten folgendes

Ergebniß Das als Nr I etikettirte von einer durchaus gefunden
besonders mit vorzüglicher Verdauung begabten Frau mittleren Alters
stammende Anthropin Menschenduft das bei der Getränkeverbesserung
namentlich bei Männern mittleren und höheren Alters den angenehm
sten Effekt bei Jünglingen öfters eine bis zur Fadheit gehende Ab
milderung des Getränkegeschmacks erzielte erwies sich als heilkräftig
erstens bei akuten und chronischen Magenleiden besonders bei durch
Speise und Trank verdorbenem Magen auch Rausch und Katzen
jammer und zweitens bei Migräne allerdings nicht bei allen aber
bei so vielen Personen verschiedenen Alters uud Geschlechts ja sogar
difserenter Race daß die Wahrscheinlichkeit des Erfolges groß genug

ist um dasselbe weiteren Kreisen zu bieten Anthropin Nr II
stammt vom Haar des renommirtesten Schnellläufers in Europa
einem jungen Manne von außerordentlicher physischer Leistungsfähig
keit Dieses Anthropin erhöht die LausWM vermindert über

mäßige Schweißbildung vertreibt die Müdigkeit erleichtert das
Athemholen und heilt oder lindert Schweißsucht Schwerathmigkeit
und namentlich Fußkrankheiten verschiedener Art besonders solche bei
alten Leuten Für Getränkeverbesserung empfiehlt es sich nicht n s w

Guten Appetit
sVon einem der Sozietäre des Deut

schen Theaters s zu dessen Glanzleistungen bekanntlich
der Tell zählt wird dem Deutsch Mont Bl folgendes
ergötzliche Geschichtchen mitgetheilt Dieser Künstler gastirte
einst in der genannten Rolle am Stadttheater zu S In
der Schlußszene des dritten Aktes hat Geßler auf die Worte
Bertha s Scherzt nicht o Herr mit diesen armen Leuten
zu erwidern Wer sagt Euch daß ich scherze und
nach einem über ihn herabhängenden Baumzweige greifend

gegen Tell gewandt fortfahrend Hier ist der Apfel
Man vergegenwärtige sich nun die Verlegenheit des Land
vogts und die Bestürzung des anwesenden Schweizervolks als
weder an der bezeichneten noch an einer anderen Stelle des
Baumes der Apfel zu finden ist Donnerwetter schafft mir
den Apfel ruft Geßler halblaut in die Coulisse und fährt
in seiner Rolle fort Man mache Raum Hundsfott
von einem Requisiteur Er nehme seine Weite Den
Schuft ermorde ich Wies Brauch ist Meine ganze
Szene ist verhunzt Achtzig Schritte geb ich ihm
Sehen Sie mal Strieseke wo der infame Apfel ist Er

rühmte sich auf ihrer Hundert seinen Mann
zu treffen Was fange ich nur ohne Apfel an

Jetzt Schütze triff Der Elende kommt mir nicht
lebendig aus dem Theater und fehle nicht

Wenn nur die S komödie heute erst zu Ende
wäre das Ziel Während Geßler um nur
Zeit zu gewinnen solcher Art seine Rede auseinanderzerrte
und seine Aufregung nur schlecht verbergend dem Tell in
Ermangelung eines Apfels die geballte Faust entgegenstreckte
waren der Requisiteur der Inspizient und das übrige Theater
personal hinter der Szene in keiner geringeren Bewegung
Ueberall wurde der Apfel gesucht doch der Apfel war und
blieb verschwunden Was nun beginnen Ein Apfelschuß
ohne Apfel Undenkbar Der entscheidende Moment rückte
aber inzwischen immer näher Das Publikum dem die
Veranlassung dieser Aufregung nicht verborgen bleiben konnte
wurde immer unruhiger Schon hat der kleine Tell die
Worte zu sagen Frisch Vater zeig s daß Du ein Schütze
bist und kein Apfel Da im Augenblick der höch
sten Noth kommt dem Requisiteur ein rettender Gedanke
Von der Nachmittagsvorstellung einer Posse es war ein
Sonntag war eine Citrone welche der Komiker in der Rolle
eines Leichenbitters benutzt hatte noch zur Stelle Diese
Citrone hatte vom Schicksal die erhabene Bestimmung heute

die Rolle des berühmten Apfels zu spielen Triumph
In geschickter Weise wurde die Limonadenspenderin dem Land
vogt in die Hände praktizirt nicht ohne Mühe wurde sie
dem Kinde auf das Haupt gelegt sie fiel einige Mal zur
Erde und nun konnte endlich der gepriesene Schuß an
standslos von Statten gehen Alles athmete erleichtert auf
Allerdings die sonst unfehlbare Wirkung der herrlichen Szene
war vernichtet und nur in Rücksicht aus den Gast hatte das
Publikum seine Lachlust bis dahin bemeistert Als aber der
biedere Leuthold mit Pathos die Worte sprach Das war
ein Schuß Davon wird man noch reden in den spätsten
Zeiten da war kein Halten mehr Ein orkanartiger Heiter
keitssturm durchbrauste das Haus Dieser Schuß hat
aber an jener Bühne in der That die Unsterblichkeit erlangt
Wenn von dem Schiller schen Stück die Rede ist dann spricht
man daselbst noch heutigen Tages mit Bewunderung vom

Citronenschuß des Tell
sEin Mensch von seltener Schlagfertig

keit war der Bühnendichter Dr Hugo Müller Im
Feuilleton der Post finden wir folgenden Beleg dazu
M t ihm zugleich war ein junger Charakterdarsteller
engagirt der sich einer gewissen lokalen Beliebtheit erfreute
Am Lorabend des israelitischen Versöhnungstages spielte
der junge Mann der Jude war den Franz Moor
Während er in der Garderobe damit beschäftigt war sich
anzukleiden sagte er lächelnd zu den Kollegen Die Juden
werden sich wohl ärgern daß ich heute den Franz spiele
Auch die Christen, erwiderte Hugo Müller

Doppelsinnige Verse
In Euch ist Stetigkeit Ihr Männer o fürwahr
Ihr Frau n bei Scherz und Ihr bleibet wandelbar

Leid

Der hat sich gut bewährt
Wer Frauenwort verehrt
Als felsenfest ist kund
Die Red aus Frauenmund
Der Sang von Weibertreu
Alt ist er ewig neu

Wer Männerworten traut
Der hat auf Sand gebaut
Stets was der Mann verhieß
Ein Lufthauch leicht zerblies
Es sei verpönt hinfort
Der Spruch Ein Mann ein

Wort T R
Telegraphische Nachrichten

Darmstadt 23 Mai Abends Der Großherzog
und die Prinzessin Elisabeth von Hessen sind heute Abend
10 Uhr von England wieder hier eingetroffen

Paris 23 Mai Abends Der Gesetzentwurf über
die Revision der Verfassung wird der Kammer morgen vom
Ministerpräsidenten Ferry vorgelegt werden Zwischen den
hierher gesandten Delegirten des Transvaalstaates und den
Vertretern der Regierung ist über die Grundlagen für einen
Handelsvertrag ein vorläufiges Einvernehmen erzielt worden
und haben sich die Delegirten des Transvaalstaates hierauf
nach Amsterdam begeben

Moskau 23 Mai Abends Se k Hoheit der
Prinz Wilhelm besichtigte heute Abend von dem General
gouverneur Fürsten Dolgorukow begleitet das große Thea
ter in welchem zwar keine Vorstellung stattfand in dem
aber bei voller Beleuchtung die prachtvollen Dekorationen
aus der Oper Das Leben für den Czaren aufgestellt
waren und machte sodann eine Spazierfahrt durch die
Stadt

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Hall



Die Anlieferung von 1158 Tonnen Porttand Cement zur Erweiterung der
Schleuse zu Alsleben a S soll im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden

Termin hierzu ist auf
Mittwoch den 4 Juni d Js Bormittags 11 Uhr

im Bureau der hiesigen Wasser Bauinspektion Blumenstraße 14 anberaumt
Die Bedingungen liegen ebendaselbst zur Einsicht aus können auch gegen Einsen

dung von 1,00 in Abschriften von dort bezogen werden
Halle a S den 23 Mai 1884 Der Wasserbau Inspektor

Brünecke

Das Bergwerk Alwiner Berein
am hiesigen Bahnhose empfiehlt sich zu

direkt ins Haus
Bestellungen werden angenommen

Königstratze p Sophienstratze 3V 8 Herrenstrasze A x
Blmnenstratze 7 x gr Ulrichstratze

k kaiwenlwlvr
empfiehlt für die Frühjahrssaison seine reichhaltigen Sortimente in Herren
Damen nnd Kinderfchnhwaaren aller Art Bestes Münchengrätzer und Wiener
Fabrikat N Aeltere Waare unter Kosteupreis

Seit langer Zeit war ich mit behastet meine
waren dick geschwollen und verur achten große Schmerzen Das

UWM KMMÄI U N WttlN
hat nach kurzem Gebrauch mein Leiden ordentlich geheilt weshalb ich nicht unter
lasse dieses Pflaster überall Wetter zu empfehlen

Leipzig den 30 März 1884
I G Hnnger Produktenhändler Reichsstraße 23 IV

Zu haben in den bekannten Apotheken ö Schachtel 25 und 50 H mit
Gebrauchsanweisung

A O Weingärten
empfehlen ihre

Svkvimm u Sacke Anstalt
zu gefälliger Benutzung

Soeben erschien und ist in allen Buchhandlungen zu haben

VAcker iUmanavIl 1884
Mittheilungen der Bäder Luftkurorte und Heilanstalten

für Aerzte und Heilvedilrftige
II Ausgabe 1884

Mit einer Einleitung über die Benutzung und Wahl der Kurorte von
Sanitätsrath vr Vliilvniu in Soden a Taunus

MW Preis 3 Mark mit eleganter Decke 4 Mark WU
Verlag von W88 keriin unö frankkurt a IVI

Rationalliberale Partei
Im Hinblick auf die in diesem Jahre bevorstehenden Reichstagswahlen laden wir unsere

Gesinnungsgenossen zu einer Besprechung auf

Dienstag den 27 Mai Abends 8 Uhr
nach dem Rosenthale

ergebenst ein Es kommt darauf an zu den Erklärungen des allgemeinen in Berlin am
18 Mai abgehaltenen nationalliberalen Parteitages Stellung zu nehmen und eine festere Or
ganisation der nationalliberalen Partei in unserem Wahlkreise anzustreben und wir laden
daher unsere Gesinnungsgenossen zu zahlreicher Betheiligung an dieser Versammlung ein
Herr Professor Dr Boretttts wird über den nationalliberalen Parteitag an welchem er
Theil genommen Bericht erstatten

Halle a S den 20 Mai 1884
L Bethlke Banquier Boretins Professor Nector Dettenborn Stärkefabrikant

Elze Rechtsanwalt Ernst Fabrikant Fubel Stadtrath HayM Professor
Keil Professor Geheimer Regierungs Rath Kefersteiu Baumeister

Krause Glasermeister Kuhlow Director Leopold Director Liebau Kaufmann
Riedel Maschinenfabrikant

Vorläufige Anzeige

Die altbekannten Herren

werden vom 1 Pfiugstfeiertage ab täglich im Garten des goldene Hirsch con
certiren Das Nähere durch weitere Annoncen und Placate

Sountag den Z5 Mai Nachmittag von halb 4 Uhr av
Ununterbrochenes Garten Concert

ausgeführt vom gesammteu Trompetercorps des 12 Thür
Husaren Regiments aus Mersevurg

Entrse 20 Pfg WG Abounementsbillets haben Gültigkeit

DW Sonntag den 25 Mai um 11 Uhr WW

Nachmittag von 4 Uhr an MG i WEAbends WM II mit trvlvn s vl t WWBon hente Ausschauk des beliebten Berliner Märzenbier Kaiserweitze
Zi IIIvI I vr

Alßillivr 8
Heute Sonntag den 24 Mai von 4 Uhr ab i

ILaissr HalloHeute Sonntag den 25 Mai

mit kreier Haokt
Anfang 7 Uhr Nachmittags

Heute Sonntag früh von 8 Uhr
2 Uhr au regelmäßige Abfahrten

sowie jeden Tag Nachmittag von
Unterplan

Bürgerverein
sür städtische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

Der Vorstand

via
Am 1 und 2 Pfingftfeiertag

Vllsv Vvuvvrt
Billets a 1 Mark an der Kasse 1,50 find schon jetzt bei

Iltta P o st st r a f e i zu haben
i I I Ilvt iixzx N kvi

Harz 48 ZI r I
WM Heute Sountag VA

ausgeführt von dem Mufikkorps der kgl Unteroffizierschule zu Weitzeuf els

MM So 4 Illir Se S 7/z II r WUHeute Sonnabend RS Kr KZUsowie große Gesangs und komische Borträge unseres in Halle sehr beliebten Komikers

Deutsche Reichssechtschule
Nr 28 50

Zu dem Sonntag den 25 Mai im
Gasthof Zum deutschen Hof in Passendorf
stattfindenden

werden hierdurch alle Mitglieder und Gönner
der Deutschen Reichssechtschule ergebenst ein

geladen Der Fechtmeister

W Sk UlN U
HV Il8tra v 1

Sonntag den 25 Mai 1884
Zum 2 und letzten Mal

vllmmeltritie
Komisches Familiengemälde mit Gesang in

3 Akten von Jakobson und Wilken
Musik von Michaelis

Montag

Lustspiel von Moser

ri w Varl
Heute Sountag den 25 Mai

Ohne Entrve
Ein Hund zugelaufen abzuh gegen Futter

kosten u Jnfertionsgeb Unterplan 7

Ilötvl u vaviä
ir ZI IIvr

V t Iv um 1 Uhrim Abonnement 1 Mark
gewählte Speisekarte zu jeder Tageszeit

Gut gepflegte Weine
Specialität leichter Mosel

Z Flasche 1 20 H
ff Apfelwein Fl 75 Pfg

Condttorei Büffet
Große Auswahl Zeitungen und Journale

ff Biere
Arüi I vi r dräuI l x rl ivrwerden unter Kohlensäure verzapft

IH I l Iv Iv und rterJeden Dienstag und Freitag
Concert der Kapelle des 36 Jnfant Regim

Kapellmeister Herr Wiegert

Mucksus Xsllsr
Heute Sonntag Nachmittag

Sir tohne EntrSe
Abends

Musikalische und humoristische

Vesaass VortrAeo
EutrSe 15 Pfg

Prefzler s Berg
Heute Sonnabend Sonntag n Montag

Div Kuchen Bier ff
Ende aller 3 Concerte 11 Uhr Abends

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemaun in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	05
	25
	25.5.1884 (No. 121)
	Deutsches Reich.
	[Seite 1006]

	Locales.
	[Seite 1006]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Gedicht]

	Personal-Chronik.
	[Gedicht]

	Wissenschaft. Kunst. Literatur.
	[Gedicht]

	Vermischtes.
	[Gedicht]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 1008]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







